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(54) MODULARES TRAGPROFIL MIT STABAUFNAHMEN

(57) Modulares Tragprofil (9) bestehend aus zumin-
dest einem Grundprofilsegment (1) und zumindest einem
Stab (2), wobei das zumindest eine Grundprofilsegment
(1) Aufnahmen (3) aufweist, und dass das modulare
Tragprofil austauschbare Verbindungselemente (4) auf-
weist, welche in den Aufnahmen (3) des zumindest einen
Grundprofilsegments (1) befestigbar sind und welche je-
weils zumindest eine dem Querschnittsprofil des zumin-
dest einen Stabes (2) angepasste Ausnehmung (5) auf-
weisen, wobei der zumindest eine Stab (2) durch die Aus-
nehmungen (5) der Verbindungselemente (4) durch-
steckbar ist.



EP 3 103 956 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein modulares Tragprofil
bestehend aus zumindest einem Grundprofilsegment
und zumindest einem Stab.
[0002] Ein derartiges modulares Tragprofil wird bei-
spielsweise für bodengeführte und freitragende Schie-
betore sowie Zäune oder andere Vergitterungen verwen-
det, wobei durch das Zusammenspannen mehrerer mo-
dularer Tragprofile die Länge des Schiebetors an die Öff-
nung im Zaun angepasst werden kann. Bekannte Trag-
profile weisen ein Grundprofilsegment mit Öffnungen zur
Aufnahme der Stäbe auf, wobei die Öffnungen dem
Querschnittsprofil der jeweilig verwendeten Stäbe ent-
sprechen. Die Verbindung zwischen den Grundprofilseg-
menten und den Stäben ist bei den bekannten modularen
Tragprofilen mittels Verbindungstechniken wie beispiels-
weise Schrauben, Löten, Kleben, Nieten, Schweißen
oder Pressen realisiert.
[0003] Die Patentanmeldung DE 199 31 315 A1 offen-
bart ein derartiges System für Schiebetore aus zusam-
mengesetzten Profilen, in welchen die Verbindung zwi-
schen dem Grundprofilsegment und den Stäben durch
formschlüssige Anpassung der Stäbe an die Ausnahmen
des Grundprofilsegments durch eine Presspassung im
Zuge der Montage mit einem speziell für diese Anwen-
dung entwickelten Presssystem erfolgt.
[0004] Als Nachteilig hat sich in derartigen Konstrukti-
onen erwiesen, dass für eine unterschiedliche Ausge-
staltung der Querschnittsprofile der Stäbe und für ver-
schiedene Aneinanderreihungen von Stäben unter-
schiedlicher Querschnittsprofile immer ein passendes
Grundprofilsegment produziert werden muss, welches
für den jeweiligen Anwendungsfall passende Öffnungen
aufweist. Die Lagerhaltung einer Vielzahl unterschiedli-
cher Grundprofilsegmente ist aus wirtschaftlichen Grün-
den aufwendig, wodurch die Gestaltungsmöglichkeiten
der Querschnittsprofile der Stäbe und somit des Erschei-
nungsbildes der Vergitterung in dieser Hinsicht einge-
schränkt wird. Des Weiteren ist ein Austausch der Stäbe
nach erfolgter Montage und Verbindung mit dem Grund-
profilsegment nicht ohne gleichzeitige Beschädigung,
Modifikation oder Austausch des Grundprofilsegments
möglich.
[0005] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung
ein modulares Tragprofil zu bilden, dass die Nachteile
der oben aufgeführten Konstruktionen vermeidet.
[0006] Erfindungsgemäß wird die vorliegende Aufga-
be dadurch gelöst, dass das zumindest eine Grundpro-
filsegment Aufnahmen aufweist, und dass das modulare
Tragprofil austauschbare Verbindungselemente auf-
weist, welche in den Aufnahmen des zumindest einen
Grundprofilsegments befestigbar sind und welche je-
weils zumindest eine dem Querschnittsprofil des zumin-
dest einen Stabes angepasste Ausnehmung aufweisen,
wobei der zumindest eine Stab durch die Ausnehmungen
der Verbindungselemente durchsteckbar ist.
[0007] Hierdurch wird der Vorteil erhalten, dass mit nur

einem universellen Grundprofilsegment die Verwendung
unterschiedlicher Querschnittsprofile der Stäbe sowie
ein nachträglicher Austausch der Stäbe durch Ersetzen
der Verbindungselemente unter Weiterverwendung des
selben Grundprofilsegments ermöglicht wird. Zusätzlich
wird die Verbindung zwischen Grundprofilsegment und
Stäben ohne Verschraubungen, Schweißungen, Kle-
bungen und dergleichen realisiert.
[0008] Weiters ist es vorteilhaft die Verbindungsele-
mente mit einer Fixierstabaufnahme und die Stäbe mit
einer Fixierstabausnehmung auszustatten, wodurch ei-
ne zusätzliche Sicherung der Stäbe im Grundprofilseg-
ment erreicht wird.
[0009] Um zwei Grundprofilsegmente an ihrem ge-
meinsamen Stoß zu verbinden hat es sich als vorteilhaft
erwiesen das Verbindungselement über den Stoß der
zwei Grundprofilsegmentelemente zu positionieren, wo-
durch die beiden Grundprofilsegmente im Wesentlichen
übergangslos ineinander übergehen. Besonders vorteil-
haft ist hierbei, dass die Konstruktion gegenüber Quer-
belastungen versteift wird.
[0010] In dem für beliebige Querschnittsprofile von
Stäben verwendbaren Grundprofilsegment sind Öffnun-
gen vorgesehen, deren Öffnungsbereiche zumindest
gleich groß oder größer sind als alle Öffnungsbereiche
der Ausnehmungen in den unterschiedlichen Verbin-
dungselementen. Hierdurch ist erreicht, dass sämtliche
für das modulare Tragprofil vorgesehene Stäbe mit un-
terschiedlichen Querschnittsprofilen in die Öffnungen
des Grundprofilsegments passen, jedoch durch dieses
noch nicht fixiert werden. Das für die gewählten Stäbe
beziehungsweise für deren Querschnittsprofil bezüglich
Form und Größe der Ausnehmungen passende Verbin-
dungselement wird dann am Grundprofilsegment befes-
tigt, wodurch das Grundprofilsegment an die gewählten
Stäbe angepasst wird und wodurch die Stäbe form-
schlüssig in dem Verbindungselement fixiert oder zumin-
dest gehalten werden.
[0011] Durch Verbindung der Stäbe des modularen
Tragprofils an dem dem Grundprofilsegment gegenüber-
liegenden Ende der Stäbe durch Schienen wird ein Zaun-
modul gebildet. Zwei oder mehrere solcher Zaunmodule
können durch eine Spannvorrichtung verbunden wer-
den, um ein gesamtes Zaunschiebetor zu bilden, das mit
einem Rollensystem zum einfachen Verschieben ausge-
rüstet werden kann.
[0012] Vorteilhafte Ausgestaltungen des erfindungs-
gemäßen modularen Tragprofils sowie alternative Aus-
führungsvarianten werden in weiterer Folge anhand der
Figuren näher erläutert.

Figur 1 zeigt einen Ausschnitt eines modularen Trag-
profils mit einem Grundprofilsegment, drei unter-
schiedlichen Stäben und zwei mit dem Grundprofil-
segment verbundenen Verbindungselementen in ei-
ner Schrägansicht.
Figur 2 zeigt das modulare Tragprofil gemäß Figur
1 mit den zwei aus dem Grundprofilsegment heraus-
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gezogenen Verbindungselementen.
Figur 3 zeigt das modulare Tragprofil gemäß Figur
1, wobei die drei Stäbe in den Verbindungselemen-
ten gehalten und durch eine seitliche Öffnung im
Grundprofilsegment besser sichtbar dargestellt
sind.
Figur 4 zeigt das modulare Tragprofil in einer alter-
nativen Ausführungsvariante mit Stäben mit quadra-
tischem Querschnittsprofil und einer aufgesetzten
Abschlusskappe im zusammengesetzten Zustand.
Figur 5 zeigt ein modulares Zaunschiebetor mit zwei
Zaunmodulen in Frontalansicht mit zwei aneinander-
gefügten Grundprofilsegmenten, einer Anzahl von
Stäben, sowie einer die Stäbe verbindenden Schie-
ne.

[0013] Die Figuren 1 bis 3 zeigen in einer schemati-
schen Schrägansicht eine Ausführungsvariante eines er-
findungsgemäßen modularen Tragprofils 9 bestehend
aus einem Grundprofilsegment 1 und einer Anzahl von
Stäben 2. Das Grundprofilsegment 1 bildet die Basis für
das modulare Tragprofil 9, in welchem die weiteren Ele-
mente integriert werden. Das Grundprofilsegment 1
weist in einer bevorzugten Ausführungsvariante, wie in
Figur 2 im Detail dargestellt, Nuten auf, welche als Auf-
nahmen 3 für Verbindungselemente 4 dienen. Die Ver-
bindungselemente 4 können in die Aufnahmen 3 einge-
schoben werden, um das universelle Grundprofilseg-
ment 1 an die zur Montage gewünschten Stäbe 2 anzu-
passen. Die Verbindungselemente 4 weisen hierfür dem
Querschnittsprofil der Stäbe 2 angepasste Ausnehmun-
gen 5 auf, durch welche die Stäbe 2 gesteckt werden.
Hierdurch werden diese mit dem Grundprofilsegment 1
verbunden.
[0014] Bei einer etwaigen nachträglichen Entfernung
der Stäbe 2 können die Verbindungselemente 4 nach
Entnahme der Stäbe 2 ersetzt und durch andere, mit an-
ders geformten Ausnehmungen 5, ausgetauscht wer-
den, um in weiterer Folge Stäbe 2 mit anderen Quer-
schnittsprofilen, wie in Figur 4 dargestellt, aufzunehmen.
Das Grundprofilsegment 1 weist, in einer bevorzugten
Ausführungsvariante und wie in Figur 2 dargestellt, uni-
verselle Öffnungen 10 auf, durch welche die Stäbe 2
durchgeführt werden, wobei die Aufnahme der Stäbe 2
durch die dem Querschnittsprofil der Stäbe 2 angepass-
ten Ausnehmungen 5 der Verbindungselemente 4 reali-
siert wird.
[0015] Die beabstandet zueinander angeordneten
Verbindungselemente 4 des modularen Tragprofils 9
weisen in einer bevorzugten Ausführungsvariante für die
Durchführung nebeneinander angeordneter Stäbe 2 die
Ausnehmungen 5 auf, welche gleiche Abstände 11 auf-
weisen. Auch benachbarte Öffnungen 10 des Grundpro-
filsegments 1 weisen den gleichen Abstand 11 auf. Hier-
durch ist der Vorteil erhalten, dass jeder einzelne Stab 2
durch das am Grundprofilsegment 1 passend ausgerich-
tete Verbindungselement 4 hindurch in das Grundprofil-
segment 1 gesteckt werden kann, um den Stab 2 in dem

Grundprofilsegment 1 zu halten beziehungsweise zu fi-
xieren.
[0016] Nach dem Durchstecken der Stäbe 2 durch die
Ausnehmungen 5 der Verbindungselemente 4 und die
Öffnung 10 des Grundprofilsegments 1 werden in der in
Figur 1 dargestellten Ausführungsvariante Fixierstäbe 6
durch Fixierstabaufnahmen 7 der Verbindungselemente
4 und Fixierstabausnehmungen 8 der Stäbe 2 geführt.
Hierdurch werden die Stäbe 2 im Grundprofilsegment 1
gesichert, wodurch vorteilhafterweise eine besonders si-
chere aber lösbare Verbindung erzielt wird.
[0017] Des Weiteren ermöglicht die Konstruktion der
Grundprofilsegmente 1 die Aufnahme von Spannvorrich-
tungen, wodurch eine Anzahl von Grundprofilsegmenten
1 zusammengefügt werden kann und somit größere Län-
gen des modularen Tragprofils 9 realisiert werden kön-
nen.
[0018] Die Verbindungselemente 4 bieten durch die
Gestaltung der Aufnahmen 3 die Möglichkeit über den
Stoß aufeinanderfolgender Grundprofilsegmente 1 posi-
tioniert zu werden. Hierdurch wird eine zusätzliche Ver-
steifung der Verbindung nacheinander angeordneter
Grundprofisegmente 1 gegenüber Querbelastungen er-
reicht.
[0019] Die Grundprofilsegmente 1 des modularen
Tragprofils 9 werden in einer bevorzugten Ausführungs-
variante aus Stahlblech durch Rollformen oder Fügen,
bzw. aus Aluminium oder Aluminiumlegierungen durch
Strangpressen oder Fügen hergestellt, wodurch ferti-
gungstechnische Vorteile erreicht werden.
[0020] Durch Verbindung der Stäbe 2 des modularen
Tragprofils 9 mittels einer im Wesentlichen parallel zum
Grundprofilsegment 1 verlaufenden Schiene 12, die den
oberen Abschluss der Stäbe 2, wie in Figur 5 dargestellt,
bildet, wird ein Zaunmodul gebildet. Das Zaunmodul
kann beispielsweise eine Länge von zwei, drei, vier oder
auch sieben Metern aufweisen, wobei mehrere Zaunmo-
dule mittels der Spannvorrichtung zum Erreichen der ge-
wünschten Länge des Zaunschiebetors zusammenge-
spannt werden können.
[0021] Die Integration von Rollen in das Grundprofil-
segment 1 des Zaunmoduls ermöglicht eine Verwen-
dung als Rollschiebetor, wobei die Rollen auf einer im
Boden verlegten Laufschiene bewegt werden. Eine wei-
tere Möglichkeit zur Bewegung des Zaunschiebetors be-
steht in der Verwendung von Laufrollen, auf welchen das
Grundprofilsegment 1 des Schiebetors rollt.
[0022] Durch die Verbindung des Zaunschiebetors mit
einem Antriebssystem kann der Vorgang des Öffnens
und Schließens automatisiert werden.
[0023] Figur 2 zeigt im Detail die Aufnahmen 3 des
modularen Tragprofils 9, ihre Positionierung auf dem
Grundprofilsegment 1, die Verbindungselemente 4 mit
den dem Querschnittsprofil der Stäbe 2 angepassten
Ausnehmungen 5 sowie die Fixierstabaufnahmen 7 der
Verbindungselemente 4 in ihrer jeweils bevorzugten
Ausführungsvariante.
[0024] Figur 3 zeigt das modulare Tragprofil 9 im voll-
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ständig zusammengesetzten Zustand, wobei sich die Fi-
xierstäbe 6 in den Fixierstabaufnahmen 7 befinden und
somit nicht erkennbar sind.
[0025] Figur 4 zeigt eine alternative Ausführungsvari-
ante des modularen Tragprofils, im völlig zusammenge-
setzten Zustand, wobei in dieser nur Stäbe 2 quadrati-
schen Querschnitts verwendet werden, und eine Ab-
schlusskappe aufgesetzt ist.
Bei dem in den Figuren 1 bis 3 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel weisen die drei dargestellten Stäbe 2 je-
weils unterschiedliche Querschnittsprofile, nämlich qua-
dratisch, rund und rechteckig, auf. Ein modulares Trag-
profil 9 kann aber mit unterschiedlichen Verbindungse-
lementen 4 auch so angepasst werden, dass, wie in Figur
4 dargestellt, nur quadratische, nur runde oder nur recht-
eckige Stäbe 2 in dem Zaunmodul zur Verwendung kom-
men. Beliebige andere Querschnittsprofile, wie bei-
spielsweise oval, dreieckig, fünfoder achteckig sind
ebenso realisierbar wie Stäbe 2 aus Flach oder Band-
stahl oder anderen Sonderformen zur Erzielung ver-
schiedener optischer Erscheinungsbilder.
[0026] Figur 5 zeigt in einer schematischen Frontalan-
sicht ein modulares Zaunschiebetor mit zwei zusammen-
gefügten Grundprofilsegmenten 1, einer Anzahl von Stä-
ben 2, sowie einer an den Grundprofilsegmenten gegen-
überliegenden Ende der Stäbe 2 positionierten Schiene
12. Durch unterschiedliche Positionierung der Schiene
12 zur Verbindung der Stäbe 2 in verschiedenen Abstän-
den zum Grundprofilsegment 1 können in alternativen
Ausführungsvarianten unterschiedliche Erscheinungs-
formen des modularen Zaunschiebetors realisiert wer-
den.
[0027] In einer alternativen Ausführungsvariante ist die
Verbindung von Aufnahmen 3 und Verbindungselemen-
ten 4 als Steckverbindung oder Klemmverbindung reali-
siert.
[0028] Die Position der Verbindungselemente 4 auf
dem Grundprofilsegment 1 ist in einer alternativen Aus-
führungsvariante insofern verändert, als dass diese seit-
lich am Grundprofilsegment 1 angebracht werden. Hier-
durch dringen die Stäbe 2 nicht in das Grundprofilseg-
ment 1 ein. Es ergeben sich somit abhängig von der Po-
sitionierung der Aufnahmen 3 und Verbindungselemente
4 unterschiedliche äußere Erscheinungsbilder des mo-
dularen Tragprofils 9.
[0029] Eine weitere Ausführungsvariante verfügt über
ein zur Durchführung der Stäbe 2 komplett geöffnetes
Grundprofilsegment 1, wobei sich diese Öffnung in einem
über das gesamte Grundprofilsegment 1 verlaufenden
Schlitz darstellt.
[0030] Es kann erwähnt werden, dass die Ausnehmun-
gen 5 der Verbindungselemente 4 auch unterschiedliche
Abstände 11 aufweisen können, sofern sichergestellt ist,
dass in diesem Fall auch das Grundprofilsegment 1 die
gleichen unterschiedlichen Abstände 11 aufweist. Hier-
durch ergibt sich die Möglichkeit weiterer Variationen des
optischen Erscheindungsbildes.
[0031] Es kann erwähnt werden, dass das modulare

Tragprofil 9 auch dazu verwendet werden kann Tragwer-
ke oder Fachwerke für Gebäude zu bilden, sowie im Ge-
rüstbau eingesetzt werden kann. Weitere Anwendungs-
gebiete erschließen sich dem Fachmann durch diesen
beispielhaften Verweis.

Patentansprüche

1. Modulares Tragprofil (9) bestehend aus zumindest
einem Grundprofilsegment (1) und zumindest einem
Stab (2), dadurch gekennzeichnet, dass das zu-
mindest eine Grundprofilsegment (1) Aufnahmen (3)
aufweist, und dass das modulare Tragprofil aus-
tauschbare Verbindungselemente (4) aufweist, wel-
che in den Aufnahmen (3) des zumindest einen
Grundprofilsegments (1) befestigbar sind und wel-
che jeweils zumindest eine dem Querschnittsprofil
des zumindest einen Stabes (2) angepasste Aus-
nehmung (5) aufweisen, wobei der zumindest eine
Stab (2) durch die Ausnehmungen (5) der Verbin-
dungselemente (4) durchsteckbar ist.

2. Modulares Tragprofil (9) gemäß Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das modulare Trag-
profil (9) zumindest einen Fixierstab (6), die Verbin-
dungselemente (4) zumindest eine Fixierstabauf-
nahme (7) und der zumindest eine Stab (2) zumin-
dest eine Fixierstabausnehmung (8) aufweist.

3. Modulares Tragprofil (9) gemäß einem der Ansprü-
che 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass bei
der Befestigung von zumindest zwei Stäben (2) im
zumindest einen Grundprofilsegment (1) die Aus-
nehmungen (5) der beabstandet zueinander ange-
ordneten Verbindungselemente (4) für die Befesti-
gung der zumindest zwei aufeinanderfolgenden Stä-
be (2) gleiche Abstände (11) aufweisen.

4. Modulares Tragprofil (9) gemäß Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Grundprofilseg-
ment (1) Öffnungen (10) aufweist, die den gleichen
Abstand (11) wie die Ausnehmungen (5) der Verbin-
dungselemente (4) aufweisen und, deren Öffnungs-
bereich zumindest gleich groß und insbesondere
größer als der Öffnungsbereich der Ausnehmungen
(5) ist.

5. Modulares Tragprofil (9) gemäß einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass bei
Vorhandensein von mehreren Grundprofilsegmen-
ten (1) der Stoß aufeinanderfolgender Grundprofil-
segmente (1) mittels Positionierung von zumindest
einem Verbindungselement (4) durch dieses über-
lagert ist.

6. Modulares Tragprofil (9) gemäß einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet dass die
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Grundprofilsegmente (1) aus Stahlblech insbeson-
dere durch Rollformen oder Fügen hergestellt wer-
den.

7. Modulares Tragprofil (9) gemäß einem der Ansprü-
che 1 bis 5 dadurch gekennzeichnet, dass die
Grundprofilsegmente (1) aus Aluminium oder Alumi-
niumlegierungen insbesondere durch Strangpres-
sen oder Fügen hergestellt werden.

8. Modulares Tragprofil (9) gemäß einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest zwei Grundprofilsegmente (1) durch zumindest
eine Spannvorrichtung verbunden sind.

9. Modulares Tragprofil (9) gemäß einem der Anspru-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest zwei Stäbe (2) durch zumindest eine im We-
sentlichen parallel zu dem Grundprofilsegment (1)
verlaufende Schiene (12) verbunden sind und das
Grundprofilsegment (1) sowie die zumindest zwei
durch die zumindest eine Schiene (12) verbundenen
Stäbe (2) ein Zaunmodul bilden.

10. Modulares Zaunschiebetor mit zumindest einem
Zaunmodul gemäß Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in das Grundprofilsegment (1) des
Zaunmoduls Rollen integriert sind.

11. Modulares Zaunschiebetor gemäß Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das modulare Zaun-
schiebetor ein Antriebssystem zum Verschieben des
Zaunschiebetors auf den Rollen aufweist.
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